
6. Beiblatt Beiblatt zur Parlamentskorrespondenz 30. Oktober 1958 

322/J Anfrage 

der Abgeordneten Dr. P f e i f e r, Dr. G red 1 e r und Genossen 

an den Bundesminister für Unterricht, 

betreffend den Geschichtsunterricht an den Haupt- und Untermittelschulen •. 

-.-.-

Mit unserer Anfrage 259/J vom 16.4.1958 he.ben wir die einseitige und lücken­

hafte, je. bisweilen sogar unrichtige geschichtliche Darstellung in dem 1956 in 

zweiter Auflage erschienenen 40 Band des Lehrbuches für Geschichte an den Mittel­

schulen von Heilsber~-Korger nachgewiesen und o,n den Herrn Bundesminister für 

Unterricht die Anfrage gerichtet, ob er bereit ist, do,für Sorge zu tragen, daß 

dir studierenden Jugend Lehrbehelfe zur Verfügung stehen, die sie uoer die ge­

schichtlichen Ereignisse we.hrheitsgetreu und lückenlos unterrichten. In seiner 

Anfro,gebeantwortung vom 28~6.1958 ho,t der Herr Unterrichtsminister erklärt, . daß 

es eine seiner Hauptsorgen sei, daß der studierenden Jugend Lehrbehelfe zur Ver­

fügung stehen, welche eine unanfechtbare De.rstellung der geschichtlichen Ereig­

nisse bieten. Sowohl die von ihm gesche.ffene Einrichtung der Ständigen Pädo,go­

gischen Konferenz o,ls auch Arbeitsgmeinschaften der Geschichtslehrer seien um 

eine uno,nfechtbare wissenschaftliche Grundlegung des Geschichtsunterrichts be­

müht. 

Seitdem ist.uns der vor kurzem erschienene 4. Band des Lehr- und Arbeits­

buches für den Geschichtsunterricht o,n Haupt- und Untermittelschulen "Das Zeito,l­

ter der Weltpolitik und der Technik" zur Kenntnis ge10,ngt. Dieses Werk wurde mit 

E~lo,ß des Bundesministeriums für Unterricht vom 17.10.1957, o,lso geno,u zwei 

Jahre nach Abzug der letzten Besatzungstruppen,genehmigt. Es o,tmet o,ber leider 

denselben Geist wie das in unser_er Anfrage vom 16.4.1958- behandelte Geschichts­

lehrbuch. Einige wenige Beispiele sollen dies zeigeng 

In der Anführung der Bestimmungen des Friedensvertrages von St. Germo,in 

auf S. 144 wird' die Abtretung der sudetendeutschen Gebiete an die Tschechoslo­

wakei verschwiegen. Über die Tschechoslowakei wird auf Seite 146 nur gesagt, 

daß sie auf dem Boden der Donaumono,r~hie neben Österreich und Ungarn entstanden 

ist, und auf Seite 175, do,ß Hitler die deutschspro,chigen Randgebiete der 

Teschoslowakei beanspruchte. Das Selbstbestimmungsrec~t der Völker wird nirgends 

eI'\'lähnt. 

Daß die Großdeutsche Volkspartei ebenso wie die auf Seite 171 allein er­

wähnte Sozio,ldemokratische Partei die Beseitigung der demokratischen Verfassung 

abgelehnt hat, wird ebenso verschwiegen wie das Vorhandensein einer freiheitlichen 
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Opposition in der wiederhergestellten Republik Österreich. Das im Jahre 1957 
genehmigte, Buch bringt nur die parteimäBige Zuso,mmensetzung des No,tionc.lro,tes. 

im Jahre 1945 (s. 193). 
Über die Vertreibung der Volksdeutschen im Jahre 1945 enthält das Buch 

kein Wort, über die Südtirolerfrage nur die Feststellung, daß Österreich im 

Jahre 1919 Südtirol o,n Ito,lien abtreten mußte (S. 144). 
Die unterzeichneten Abgeordneten stellen daher an den Herrn Bundesmini·~ 

ster für Unterricht die 

A n fra g e: 

Ist der Herr Bundesminister bereit, 

1. den besprochenen 4. B~nd des Lehr- und Arbeitsbuches für den Geschichts­

unterricht an Haupt- und Untermittelschulen ebenfalls einer gründlichen Über­

prüfung zu unterziehen, seine nicht mehr zeitbedingten Mängel beseitigen zu las~ 

sen und für eine berichtige und ergänzte Neu~ufl~ge zu sorgen; 

2. dem Nation~lr~t die personelle Zus~mmensetzung der Ständjgen 

gischen Konferenz beko,nntzugeben? 

-.-.-.-.-
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